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die Abnungen des Sthafhivien Hans Gallus werden wabr,

CEine Crzahlung aus ven Bergen bon Gottlieb Kiing.

Der Genn auf der Windbergalp Dhatte focben bdag |
Genntefli, die Brenten, dag Butterfap und die Welt: |
ftiible geveinigt. Am Morgen mar die Alpentleerung.
Die Weiden maven abgedzt, und an den Hangen bdev
Gtollen fing dad nody ftehende Srad an, braun und
gelb zu werden. Dag Sterben ging um in diefen Hivben,
und in den Feldtdlern und Striinden hockten die Nebel
linger bed Tages und zogen erft um bdie Mittagsmende

su Den Hishen ded Windberad, um fich dann gegen Nach-
mittag bin an den Kuppen
und Seldzinnen allmablidy
su vevlieren.

Hang Ehajper, der junge
Alpfenn, trat mit dem SGes
fchive in Ddie SHiitte zurviic
und iiberjdyaute noc ein-
mal  bdag getane Werk,
Dann ging er binitber jum
Alptifdy, mo vom vergans
genen 2Abend bher nody der
Blumenftraup  lag, der
gefteen  von  unfichtbarer |
Hand dorthin gelegt mwors |
pen war. &3¢ maren Ajtern,
balb vermeltte Mojen und
Oielfen, und Majoran und
MNosmavin maven davunter.

LAlaatha — fein Jweifel
- fie muf dagemwefen fein,
mwdabrendbem idh am Bevg
pben die verlaufenen Kithe
fuchte”, fagte  der junge
@enn vor fidh hin, und eine
blifteve  Wolfe legte fich
iiber feine Stirm. ,Die
falfhe  Kate”, fagte ev
balblaut zu fich felbft.

G nabm bden Strauf :
vom Zifdhe meg und vody eine 3Jeit lang davan. Faft
aavelich ftrich er mit der Hand {iber die halbmwelien
Herbfivofen, dbap Blumenblatt auf Blumenblatt auf den
Hiittenboden fiel.

LWie wavr dag dody friiher fo gang anbersd gemwefen”,
dachte er Dbei fich. Gr fann den IJeiten nach, wo er mit
ver Agatha Hand in Hand vom Lebboden herab ins
Bergfchulbaug in die Linterweijung aegangen, wo fie
miteinander im Streubodenviet oben die erften Schnees
gldcElein gepflitcEt, vom Wildbachrande die Ofterblumen
gebolt, im Singgenmwald hinten aus Veildyen und Bufdy
winbrofen die erften Straufe geflochten. Er dadyte auch
an die lesten SKivchmweibtage, wo fie unter dem Dorf
linbenbaum einanber die Treue gefchworen, wabhrenddem
fich im ,Leuen” drinnen die Paare im Tanze drebten.

Und nun jollte dag alles aug fein, {eitbem diefer junge
Baufithrer, der den Strafenbau in bdie Haderenalp

binauf [leitete, ben ganzgen Sommer und Herbft liber
bei dem Gemeinderat Havtmann im Lebboden, dem

Bater der Agatha, im Logid gewejen. Hang Chafper,
ber ftavte, hochgemachiene Sennenichmwinger, mit bdem
fraftftrotenden Gliedern, dem bdie Dovfmdaddyen fo gerne
nachjchauten, wenn er, die Mildhtanje auf dem NRiicken,
biec Dorfgaffe binunterfchritt — bdiefer Hang Ehafper
ftand beute da, gebeugt, wie ein alter Mann und fdhaute
finnend auf die zerfallenen Bldtter, die zerfireut auf
dem Hiittenboden lagen. ,Fort!” fagte ev mit einem
Male und marf den vermeltenden Alpftrauf in die halb
erftorbene  Herdglut  hins
unter. Cin Fludy entrang
fich dabei Den Lippen bHes
Qlelplers.

Da jtand, wic aug dem
Boden  herausgewachien,
cin baumlanger Alter bin
ter ibm, SHand Galli, dev
@Safhive von  der Alp
DBlanca. Er frug ein Reff
auf dem NRiicken, fteidy fich
ben grauen  Bavt und
meinte  gelaffen: D,
mein idy, nicht den Guten
beut’, dbap Du die fhdnften
Rosmarinftengel nue fo in
die  Herdglut  hinunter
wirfft.”

SRein Wunbder”, gab der
Qelpler zuvitt, bolte eine
Pianne vom Geftell bev:
unter und fcbiivte dag
Jeuer, um bem  Alten
etwag Warmes zu Eochen.
20U magft einen Fens”,
fagte er, ,Ou bift hungrig
unb mitbe, bift den Bery
binaufgelaufen mit Deiner

: jchmweren Laft. Komm’, fefs
Didy bhierher auf den Buchentlots., Die Melfftiihle
find eben frifh gemajdhen. Du weift ja, movgen ift Alp-
abfabrt.” ,Zuf meinen alten &liedern jdhon gut, ein
mwenig augruben”, meinte der Schafhivt. ,Wenn man
o feine adbtzig auf dem Buckel hat, gebt’s cben nidyt
mebr fo rving. Srither, ja, frither” — und der Alte {tand
auf von feinem Budbentlon und vecte die jebnigen Avme
- ,da batte iy devmaleinft einen Gublevftein (den
Schwergemidhtsitein einer  Handftimajchine aug der
®ublermevtftatt, gut vier 3entner) von bder Lanbdftrape
aug zwamgig Minuten meit auf den Berg bhinaufge
tragen.”

Der Schafbive trat davauf zum Herdfeuer hindiber,
nabm einen brennenden Gpan und jiindete fich damit
feine fdywere Holapfeife an. Gv hob dabei den halb ver
toblten NRodmarinjtengel aug bder &Slut. und {dhmwang
ibn im Keeife durch dad Halbduntel ded Hitttenvaumes.
Die Glut, die noch an dbem Strduchlein baftete, fing von
nevem 3u glimmen an. Sie mwurde ftavker und {tdavter




und murde zu einem aufloderndem Feuer, dbad dann all-
mablich zevfiel und in feinem wvevendendem NRduchlein
einen zarten Duft binteclief, bder die gange Alpftube
gar beimelig durchfiillte.

,Shau, Chafper! Dag ift jenst der Agatha ibre Liebe
3u biv”, fubr ber lte meiter. ,Ou meinft jetit, die fei
verglommen — ift aber nicht {o. Sie wird mieder auf:
[obern und zu cinem neuen Feuer werden. b babe da
peinem Jun jugefeben, und dein befiimmertes Geficht
bat miv gav vieleg gefagt, von dem iy auch wei und
pon dem mir dein Mund nidhtd evzdblt hat. Icby Fenne
ja fchon langft euer Geheimnid und weif audy, daf die
Agatha in dev leten Seit etmad zu viel mit dem Strag:
ner berumlduft, Mein altes Auge durchichaut oft auc
die gebeimnisdoollen Fdden, die in unferem Bergdorflein
oben gefponnen werden. Iy habe audy deinen Faden
purchfchaut. Oein Faven ift die Agatha, und die ift jesit,
wie e$ {cheint ,eine Jeit [ang verblendet in den Baus
fltbrer Bardolo, der Ubrigend allen Weibern den Kopf
su verdreben {dheint. — @8 wird mwieder anberd mwerden.
Denk’ an den Rosdmavinftengel, Chafper, mwie der bda
wieder aufgeglitht ift, zu neuem auflodernden Feuer.
@ witd audy die Liebe deiner Agatha wieder aufglithen
3u biv, mwenn bie 3eit da ift, und die ift, glaub’ icy, nicht
mebr fo gar fern.” ,Oer Fend ift gelb, und die Butter
iberlauft. Komm’ und fes dich, Hang Gallug,” So
fagte der SGenn mit bochrotem eficht und ftellte die
Pranne auf den Alptifch. Davauf liep er den Alten allein
und trat vor dag Hittentor. 8 mar Nacht gemworden,
cine fternbelle Septembernacdht. In der Totbadyfchlucyt
binten bellte ein Fudys, und vom naben Buchenwdld-
den beritber tlang dag geheimnigoolle IJaudyzen eines
Nachtvogels.

Da legte fich die fdhmwere Hand ded Schafbivten auf
die Schultern bded Sennen. Hang Gallug bhatte den
Seng gegeffen, batte fich fein Reff mieder auf den Ritcken
gefbnallt und ftand, zum Aufftiege bereit, vor bdem
jungen Manne, Seine Schdaferhiitte ftand suoberft am
Windberg, und dorthin batte der Alte nocdhy anderthalb
Stunbden 3u fteigen.

L0t du bag Jaudyzen?” fagte der Hivte.

, v mochte ed mobl bald zum letsten Male jaudyzen.
Sch fpiive zmwar nochy nichtd von dem ZFTode in den
®liedern, und doch ift e8 miv mandymal, alg ob ed nidyt
mebr fo gav ferne fein fdnnte — dag lefite, mein’ ich,
bag filr jeden von ung bereit fteht. Meine Sonne finkt
fchon gu den Abendbergen binunter. Bei div aber ift fie
erft fo vecht aufgeftiegen. chaw’ zu, daf durcy bdeine
eigene Schuld fein allzujchmwarzed SGewdlE fie verhiillt
und umnadytet. Nimm dich in acht an der fommenbden
Kivchroeih. Mach feine Dummbeiten, denk’ an midy, an
pen alten Hang Gallug - und nun eine gute Nadht
und nichts fiw ungut.”

Urfula, die Frau deg Gemeinderated Havtmann und
ibre Todbter, die Agatha, batten eben zu Mittag ge-
geffen und dem BVater den Reft in dag marme Ofen
tobr geftellt. ©a trat der Bauer in die Stube, durdh-
napt vom Kopf big zum FuBe. Unmwillig mwarf ev den
Hut und den Rudfacd auf die Ofenbant, trat an den
gebeisten Ofen und marmte fidy die Hiande daran,

,enn bag fo mweiter geht mit diefem Hunbdemetter,
fo wirtd unfer Strafenbau faum fevtig merden fdnnen
big gum Cinjdhneien”, meinte der Bauer, indem ev fidy
an den Zifdy binfetste. ,Lnd mag idhy nody {agen mwollte”

— fligte er bingu — ,der Barbdolo fomme beute nid
sum Mittagefjen. D e v halt Sucht unter der Mannfhajt.:

Da gibt’s fein Pfeifenanziinven und Kraftprablen, fein
Mofttvinfen und Schnapjen. Da wird gejdhafft — obne
Unterbrudy gefchafft. Ob’8 aieft, mie aug Gelten, ob's
bagelt ober fhneit — nichts. — Da gibt's fein Muckfen
und ichoritcten - ob der Avbeiter jonft gut, oder
fihlecht — fofortige Entlaffung.

Heute hat der Steger Mathid, der ja ein Schaffer
ift, mwic eg feinen jweiten gibt, feinen alten Kaput, den
et fich im Militdardienft mwobl vedlich verdient hat, vom
naben Berghdusdhen bevuntergeholt, um fich vor dem
niederftrdmenven Regen ein mwenig zu fchitben — ift wohl
feine filnf Minuten zeit gegangen - da bhat ibn der
Bardolo angefabren, mie ein wittender Stier.

»saulenger! Ausreifer! Dvilckeberger!” So bhat’d In
einemfort getdnt.” ,Oad wird der Mathid wohl nidt
fo gern eingeftectt baben, der NRiefe, der mit bloBer Hand
ein Hufeifen abeinander bricht”, marf da die Gemeinbe:
ratin in bie Mebde.

,0a8 bat ev audy nicht”, gab der Alte guviict.

,Cr bat dem Vauflihrey eine Obrfeige gegeben, daf
per in ben Kied gefabren wdve, hitte ich ibn nicht nody
mit meinen Avmen auffangen fonnen.”

SUnd jest? Entlafjen, augenblictlich entlaflen - -.”

,&0 — arbeitdlog — entlafjen —”, meinte dag Weib
nachdentlich. Der Mann mit dem franfen Weib und den
noch drei fchulpflichtigen Sroftindern, die er audy noch
erbalten muB. €v ift ein Hund, der Bardolo, wenn er
bag tut. Idy will’d ibm fagen, fobald ev zum Effen
fommt.”

LWird dich mwobl menig nitten. DOer laft fich nidy
fneten, wie Teig. Auf pdem Berg oben, da ijt eben
feine Avbeit, und er lebf und mwebt darin, Daleim, im

Haug unten, da ift er ja ein gany anberer - Hag

baft du dody auch fdhort feben Eonnen, Urjula.” [ Ja,
bie fann fich mabrbaftig gliictlich fchasen”, fubr dev
Alte mweiter, ,die bdiefen Bardolo einmal zu ibrem
Manne befommt.” Dabei {haute. der Lebbodenbauer
perfioblen und mit lauernden Blicken auf feine Todyter
biniiber, die fich bdritben am Wanbfdhrant etwag 3u
{haffen machte.

Die Bauerin unterbrach ibren Mann.

,E8 liegt ein Telegramm da fiiv ung, Iofef”, fagte
fie. .Der RKonpad, dein Bruber, bat einen Schlage
anfall gebabt. Wiy follten {ofort zu ibm in bdie Stadt
fommen.”

Der Bauer fubr auf.

LUnd dag fagft du miv evft jest”, sliente er, erguiff
ben §eten Papier und lag dad Schreiben.

Der Bruder Konvad mar ibm {don jeit Sabren das
Weige im Auge gemwefen. Einex dev evften Angeftellten
in einer grofen Bank in der Stadt, Schulrat, Kirdyens
raf, Prdjident von mebreven ftadtijchen Bereinigungen
- mwer wollte da einen foldyen Brubder nicht hodyhalten
und eftimieven! Wie wvon einem Winde meggeblafen,
war ber Bauer,
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,Wir miffen fofort hin — nody beute bin, Urfula”,
fagte er. Gine Bievtelftunde darauf ftiivmee ev, fdhon |
fevtig angefleidet, an feinem Weibe hin und her - ob
fiec bald fertig mave — {ie mitpten dodh eilen — e$ Ednnte
pa leidht etmag dazmifchen fommen, und fein lediger
Bruder, bder Konvad, bdtte fdhon [angft etmwad von
ginem Sef’tament 3u il)m gevedet, und da geb’ ed fein
Sdgern — bda fonnte man leicht etmwag verpaffen. <

Der nddhite ug fubr gemau um finf Ubr. Nod
eine Vicvtelftunde zu frih ftanden die beiden alten
gebbodenleute fchon auf dem Babnbhof. Agatha mar
allein dbabeim. o um bag Junadten herum fam der
Baufithrer Bardolo Stefani und hirte von der jungen
febbobenbdauerin, mag vorgefallen wav, bovte von dem
naben Tode ded Onfeld und von dem HGang der beiden
Alten in die Stadt, Bardolo mar nichts meniger alg
empfanglich fiiv Todegnadyrichten. G hatte den gangen
Nachmittag auf bem Berg oben geflucht und gemettert,
bie Leute ausge{chunden und audgeniiit big zum lefiten
Blutstropfen — und jett wollte ev feine Geniiffe haben.

Nachdem fich Bavbolo giitlich getan, jefste ex fich auf
pag [dandlidhe Kanapee, nahm dag Notizbudy zue Hand
und fat odevgleichen, ald ob er da etmad cingeichnen
mitBte, fchrieh aber nichtd auf. Gierig verjchlangen feine
Blicte bdie {hone Geftalt ded eins und ausdgehenden
Bauvernmdbdchens.

SAgatha, fomm fes dich zu miv, iy fag’ div dann
mag”, vief ibv der Weljche cinige Male nach. Auf das
wieberholte Rufen deg Welfdhen fam fie endlich tdan.
selnd gu bem jungen Bauflihrer, der ja immerbin dod)
el {chneidiger Kevl mar und fetste fich su thm auf das
Kanapee. Bardolo umarmte fie und Eiipte fie. Das
batte er fdyon mebr getan, und fie batte ibn gemwdhren
laffen. AlS er dbann aber immer zubdringlicher murde,
ba murde fie mit einem Schlag mwie eine Jurie, bif
ibn und frafite ibn. fdblug ibm endlich mit den Fdauften
ing ®eficht, unv ald alled nidhtd half und ibre Krdfte
su erlabmen brobten, dba vief fie mit einem OMale:

L,Sultan! Sultan! Komm und bilf!”

Und bder gemwaltige Hund des Lebbodenbauern, der
ben SKoftgdanger von Anfang an nidht bhatte [eiden
mbgen, mwar da und fap mit einem ¢ingigen Saps dem
Sremben an ber Keble. Agatha mupte ibn davauf am
Halsbanbe wegziehen, wm ein Lnbeil 3u verbiifen.
,Oie verfluchte Beftie”, ftammelte Dder Angegriffene
und verlief augenblictlich bie Wohnftube.

Agatha aber begab fich in ibre Sdhlaffammer, und
ber Hund folgte ihr. ,,o’:ncr, @ultan, lege did und. balf’
gute  QWadt!”

Die Herbfindhte mwaren ldnger gemworden. An bden
flacen Morgen lag der NReif auf den Bergmiefen. Die
Bauern fingen an, ibr Bieh winterlich zu flittern und
nur noch an jdonen Nadhmittagen auf die Weide zu
loffen. 2Am Mittroocy vor dem Gallustag Elopfte der

Gdhafbivt Hang Gallug nody fpat abends am Kitchen-

fenfter bes Windbergbauern.

Ob der Hang Ehajper dabeim mware, fragte er.

Und alg der lte bdied verneinte, dba bat ibn ber
Gdhdfer, ob ibm der Junge da nidht belfen Fdnnte, die
QB[[DE)eu{Lbocben aug ben Berglellen ing Q[[pglmmer
binunterzutragen.

Der alte Windbergbauer bejabte es.

@r fonnte jo felbft melfen und bdie Milh in die
Hittte binuntertragen; dad batte ex jett diefen Soms
mer fchon mehr alg ein Dutend Mal gemadht, feif-
pem ibn bdie Gfiichter im Bein nicht mehr o vlagen,
wie frither. Dag wdve ibm ja jest eine Kleinigleit,
meinte der Bauer.

Der Donnergtag und der Freitag mwaven wunders
fhone Herbfttage, voll [leichtem F[obhn, voll Sonnen:
fchein, ooll von dem Bauber, den die Natur in cine
Hecbzeitlandfchaft bincinzutragen imftande ift. €8 mwav
ihon ftockduntle Nadyt, ald bie beiben Minner bdie
lesten Biirden im Alpftalle untergebracht hatten. Der
Himmel batte fich mit grauen Wolken liberzogen, und
ab und gu fube ein Windftop durch die Iofen Laden des
Alpzimmers.

, a8 Wetter fhldgt um. €8 wicd feine Stunde
mebr davern, da merden wiv Negen haben, und daraus
witd Schnee werden. E§ fieht {o aug. Dag Schneehubhn
bat beute Morgen fhon gerufen, alg mwiv den Berg
binauftiegen. &g febrt ab. Wenn mwir nur am IMorgen
dic ©chafe alle beieinander haben. Du wirft miv bda
belfen, Hang Ehafper. Ich allein mdare dba obnmdddtig,
bie Ziere im Scyneefturm jujammengutreiben. Du
weift ja, der Hund, der hat einen Dornen in den Jup
bineingetreten und hinft labm - und da mwdve iy gang
allein mit der SHevde hier oben - du bilfft, Hans
Ghafper, du bilfit und [dffeft midy nicht im Stich.”

@b fagte der Alfe.

Soth  mwdre ja gerne beute Nadht nody hinunters
gegangen”, gab ber Genn juviic.

,E8 ift da megen Morvgen, mwegen der Kilbi, id
mweif e8. Da ift Tany im Dorf unter”, meinte der
Schafbive. ,Aber da fommit du ja immer nody frib
genug”, fiigte er bingu. ,War? vielleicht Dbefjer, du
mareft gar nicht dabei.”

St will's machen”, filgte fich dex Senn, und bdie
WBeiden [egten fich auf's Strohbett im Alpzimmer.

@ie bovten nidht erft dad ZJropfen ded Negend und
fplicten nicht davauf bdag leife Sidniederlegen bdev
Gdhneeflocten auf's Hittendach. Sie {chliefen einen
fraumlofenn und tiefen Schlaj.

Am Morgen lag metertiefer Schnee auf der Alp.

Jmmer nody fchneite ed, grofe, breite Flocken. Dann
bub ein Wind an, und ein Schneegefiober trat ein, dap
man feine Hanbd breit vor fidh feben Fonnte.

»Oie Schafe”, Eiimmerte der Alte in einem fort.

@r bolte einen alten Militdrkaput, den ev immer im
@chopf draufen aufbingen batte, nabhm eine Schnee
jhaufel zur Hand und begab fich vor’'s Hiittentor. Ein
fhavfer, Ealter Wind mwarf ibm den Sdneeftaub ing
®eficht. Al er fich mithfam Babn machte und an die
pordere Gefe deg Alpzimmerd fam, wo er ein wenig
AusblicE auf dag Geldnde batte, da mwarf ihm bder
Wind dag Geblote der Tiere in die Obren.

Sneiner fleinen Steinmulde, die mit Legfdhren didhe
bemadbfen mar und vom Winde efasd gefdyitet lag -
da ftand die Herde, Niicken an NRiicten, Kopf an Kopf,
dicht ineinanber gepfercht, einem Aehrenfelde vergleidy.
bar, aber nicht golden, weiff und vom Alpjchnee belegr.




Hang Galli fehrie in die Hitte guriict,

,Sie find dba, Ehafper! Sie {ind dal”

©p vief er {chon von weitem dem Alpfennen u.

,Sie find ba. Aber fo Ednnen wiv nicht fovt. Wir
mitffen exft abmwavten, big der Wind ein mwenig nadylapt.
SGonft bringen wir die Tieve nicht mweg.”

Die el Minner madten ein Feuer an und fochten
fich etrad Warmes, Gegen den Mittag hin legte fich
per fcharfe Wind, €8 wurde wdvmer. Lhm die jmweife
Nachmittagsftunde fdhon fiel NRegen.

,Wiv miffen verfudben, die Herde noch vor Einbrudy
ber MNacht unter dem Gdtterenfivit hindurdhzubringen.
@ fonnte da nody etmad unbeimlich merden, megen den
Lauenen”, {agte der Hirt.

€8 war eine mitbfame Arbeit, die bldfende, phlegma-
tifche und ungelenfe Maffe der bhungriy,-n Semwohn.
beitstiere aug ibrer nun eingenommenen Rube heraus.
aureipen und vormwdrts zu bringen.

&8 mav bereitd Nadt, ald fie am Fufe ded Gitteri-
ficftes anlangten. €8 vegnete immer nody. Da hivte
Hang Chajper mit einem Male, wie der Hirte ibm un
verftandliche Worte entgegenichrie und mit feinen
beiden Hinden nach oben zeigte. Lnd da mway die Luft
urpldelidy in Bemwegung.

Eine madtige Lamine batte fidh am Bevge lodaeldft.
@Ein {dparfer Windzug fubr dem Aelpler ing Seficht und
vip ibm den Hut in die Ziefe.

Dann mwar ploelich ein Kraden und ein Beben -
ber Boden fdhmwand dem Hang Chajper unfer bden
Siipen weg — unbd ein Stopen und Prefien lag in feis
nem geib. - Cin Junfen und Slutjprithen vor feinen
Qugen — und dann fcbman*ben ibm bi¢e Sinne - - -

Sm Kurbotel oben, in bder ,Cidlitten” war Tang.
Da feievten fie die Bevglilbi.

Der Baufiibrer Bavdolo Stefani bdvehte jich im
Walzertatte mit der Tochter des Lebbodenbauern. Sie
mav ibm nidt gerne gefolgt, die Agatha. Lnd doch mwar
fie ba. Daf der Hang Chafper mit feiner Sente von
ber Alp bevunter aefommen war, obne ihren Rosmarin
und obne ibre Gpdtnelfen, bdie fie ibm in Treue ges
bunben und bie fie ibm beimlich in die Hittte getragen
und daf er fie an der Strafenbogenece feines Sruges
gemwiirdigt, baf cv, wic ein Tvaummandler an ihr vors
beigegangen — bag Dhatte dbag Mddchen die Tage und
bie Madte lang nicht vergeflen fdnnen.

Und beute — mwie fie ihn mit ihren Augen iberall
verfloblen gefucht — und ibn nicht gefunden — in der
freudigen Hoffnung, er mwerde fie bdoch zum ZTanze
jiibren — — — fein Hang Ehafper war da - - -

Und da mar fie zornmiitig gemorden. Die Mufif
fpielte. ©ie Tanger und Tdnzevinnen mwifchten fich den
Gchmweif von ben Stivnen. liefen fich ab und gu Weln
bringen und tranfen davon. €8 ging fdon gegen Mits
ternadt.

Da {ftand bdie Saaltitve mif cinem Male weit offen.

,Wer zum Rettungstorps gebdrt — wer Oberhaupt
gejunbe Olieder hat, der helfe. Eine Lamine hat den
Hang Galli, den Sdyafhivt mitfamt jeiner Herde am
®tterlificft oben in ble ZTiefe geriffen - und bdev
Winbdbergfenn ift audy dbabei - ber Hang Ehajper.

Der hat dbem Alten gebolfen, ing Zal
binunterzufchaffent”

f‘&ev Saal war mit einem DMale meby alg zur Hilfte
geleert.

SOUfiE” vief ber ftart angetrunfene Baufiibrer
Gtefani gum Podium bindiber.

SRufitl Ginen Polfal Heute ift Kivchmeih im Dorf!
Wag geben ung da die Schafe und der Hivte auf dem
Windberg oben an! Ginen Polfal” vief er den WMufis
fanten 3u. -

Und da batte der Stefani audy fdhon einen Faufts
jhlag im Oeficht, dap ibm die Blutadern unterliefen
und fich dbunfelblaue Striemen auf feiner Wange zeichs
neten. Der Steger Mathid ftand binter ihm. Bardolo
erbleichte. Agatha ftand neben ibm, und eine Kalte
jchauerte fie an. Sdam zeidnete fich auf thren Wany
gen, unbd ein Jittern ging durvch ibren Leib.

?Bas batte der Feuermebrler aug der Saaltiive ges
ouens = o

2Am Windberg die Laue - und der Schafhivt mits
famt feiner Herde verfchiittet — und der junge Winbd.
bergbauer, der Hang Chafper, der war auch bdabei -
ber Hang Chafper - - -

Wie von einer unfichtbaren Macht getvieben, verlieh
bag Mddchen den Saal und ftand eine halbe Stunde
jpdter dbabeim in ibrer Schlaffammer, wo fie fidh ibrer
Seftfleidber entledigte und fich in mwarme Kleider mwarf.
Sie holte ihren Wettermantel und die Stier ausg dem
Dadyzimmer berunter, vief dem Sultan, ihrem Hund
und wverlicp mit bdiefem bag Wobnbaus.

Ueber den ,Drei Schmeftern” ftand, vevditftert, {dhats
tenbaft gefpenftifch, die Sdheibe ded Neumonds.

E8 modyte fo gegen vier Libr ded Morgend fein, alg
bag Mddchen auf ibren Stiern duvdy bdag Alpgatter
fchritt, von dem aug der Weg in bdie Schriinde Dder
Unglicsitatte bineinfithrte,

Da borte fie aud der Serne den Klang menfchlicher
Laute, bann Fuptritte — und dag Schleifgeraujcy eines
DBergjhlittens. €6 taudhten da aug dem Morgennebel
beraug die Schattengeftalten der Retfungsinlonne, bie
jest auf dbem Riltmege begriffen mwar.

Auf dem Schlitten, den die Leute mit fich fithreen,
lag Hand Gallug, der Schafhict. So, wie er jet auf
pem @dlitten [ag, fo batten ibn bie Suchenden ges
funben - erftickt — zwei tote Ldmmer in den Avmen.

die Herde

Geine Pilichttrene hatte ibn in den Tod bhineinges |

tragen.

Agatha ftand da, mwie gebannt, ald fie dem ZToten
ing ftarve Antlits fchaute. Ein Schauer Oberlief ihren
jugendlichen Leib,

Lund der junge Windbergbauer, der Hang Chafper?”
fragte fie die Umftebenden. ,Wir hatten ihn nicht auf-
finden fdnnen. Wir baben alled getan, wag menfdyens
mglich ift. Tan mup nun eben abwavten, big bdie
Laminen niedevgefabren {ind”, meinte, etwag fleinlaut,
ber Reuermebroffizier.

,Z0f it er ja ecinemweg”, fligte cint anberer bingtl

Snd 3be fudt ibn dba nidyt mebr mweiter?” fragte

bag Madden und fdaute fidy dabei mit flehender |

Blicken in ber Menge der Limftebhenden um.

S0ann geby’ idy allein mit meinem Hund”, fagte bes
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fimmt, nach einer Weile ded Schmeigens, die junge
Lebbodnerin.

Sfomm, Gultan, fomm! Wenn’d da diefe Minner
nitht mwagen - dann wagen wir’s.” Und bdie el
gingen. Oer Hund mwedelte voran, und dag Mdddyen
fcbritt auf ibren Stiern bden Berg binauf, der Lns
glitctgftdtte zu.

,0er Hund”, meinte da der junge Stofelimit,

L, it dem Hund, da fonnten wiv vielleicht nocy et
wag ausgrichten. Oag fonnte ja mwobl fein. Mit Hunben
find fchon Bfterd Berfhitttete aufgefunden morden.”
LUnd fo gang allein fonnen wiv dody die Ygatha auch
nicht geben laffen. Wir milpten ung ja vor jedem
Hunde fddmen, menn dag Mdadchen in eciner Lamwine
umfommen f{ollfe — und wiv wiicden da fo feige nach
Haufe gegangen fein”,
fligte ber Loch-Peter hinaul.

Cedhd  junge  Feuers
mebrler folgten ibr.

Aui der Unglitcksftdate
angelangt, befdyaute Aga
tha  die audgejchaufelte
Gdyneegrube, in der dev
fote Hang alli gelegen
batte, 2Agatha mar fo in
ibre  Dbilfteren  &edanten
verfunfen, baf fie nidt
fab, mie Sultan, ein Stilc
meiter oben im  Sdynee -
herumfchnupperte. Sie
birte e audy nicht, wie
pag fluge Tier mit einem
Male zu fnurven anfing
- und bdbann fury darauf
¢in  paar  langgezogene,
beulende Laute von fidy
gab. Der junge Stofelis
wivt  und bdie anderen
Bergler, die ibm gefolgt
mwaven, ftanden gleidy auv
Gfelle und buben mit e
Zeibestraften an dem Orte su {daffen an. Sie ftiefen
audy gleich auf ven Kdrper des Sennen und hoben ihn
mit veveinten Kvdften aus den Schneemaffen beraus.
Agatha ftitvste fich auf den Leblofen, vif ibm die be
engenden Kleidungsftiicke auf, legte ibr Obr an die
linte Bruftfeite des BVerfdhittteten, und ald fie noch
einent fhmachen Hevgton zu vernebmen glaubte - da
fam neues Leben in dag junge Madden — ein Haften
in ibre ®lieder — ein Werken in ibre Hinbde.

Gie rollte ihren Mantel sufammen, legte ihn unter |
die Lenbdengegend bded Leblofen und begann in gleich

magigem ZTafte die Arme des BVerfdyiitteten nach viteks
warts  au aiehen, und dann wieder nady vorn, fie |
freugeife auf die Bruft oviicend. So batte es die |
Agatha an Wintevabenden im Samaviterfurje gelernt. |

Die Umfiebenden fhauten bden Bemilbungen des |
Middhens mit wachfender Spannung zu. Sie mwaren |
nidht wenig erftaunt, alg {don nach ein paar Minuten
diefe Fiinftlichen Atmungsdverfuche den gemiinfchten Grs |
folg hatten. @8 frat wicder felbfitatige Atmung ein.

Man vieb ihm die Stirn und die Schldfen mit ge-
branntem Wafjer und flopte ibm etmad gemwdrmien
Wein ein,

Man [ud ibn vorfichtig auf einen bereitfiehenden
Bevafhlitten, bedecdte feinen Leib mit Mdnteln und
Wolldecken und fubr ibn beim ZTagedgrauen in Had
ermachende Bergdorf binuriter.

Auf der Windegg oben lag in der mwoblig durdy
wdrmeen Wobhnftube, der junge Windbergbauer auf
dem Kanapee. Neben ibm, am Fifdye, fap die Agathe
und flicte an einem mwollenen Strumpfe berum. Man
batte den Gbafper mit feinem gebrodhyenen Bein ing
nadfte Bezickdipital hinunterbringen mwollen.

G lebnte e rundmweg ab. 3 will von unferem
alten Dorfarst behanbdelt
mwerden. Dem iff noch feine
Beinbruchbehandlung mifs
glitckt. 3 will feinen
anberen. Scbh mwill fein
Gpital. Hier will ich, im
. Baterhauje behandelf mwer-

ben.” Sp batte der Hang
Ghafper gefagt — und {o
blieb es.

@Er batte auch eine gute
- Pflegerin, der junge Winbd-
-~ eggbauer. Agatbha ftieg ZTag
filt Tag, audy beim drg-
> ften Sdhneegejtdber, in den
QWindberg binauf, pilegte
" den Kranfen, bradte ibm
Biwcher zum  Lefen, und
fprach ibm gut 3u, menn
er  vor  Langmweile Dden
Tag nidt durchzubringen
glaubte. Lind der Lebbo-
penbauer und fein Weib
batten nichts bagegen. Die
Beiden maven windelweich
gemorden, feitbem  von
Qridh aud ein Schreiben an bden SGemeindevat dHed
Bergdorfes gelangt war — man mbdte dem JTun und
Sreiben ded Baufitbrers Bavdolo Stefani etwas mebr
auf die Finger fehen. Dev babe in Jiivich unfen eine
Jrau und drei Kinder zu erhalten und vernachlafjige
jeine Jamilie fdyon lingft devart, dap die Bebdrven
hitten cinfhreiten mifjen.

Shon am gleichen Tage, an dem der SGemeinderat
Havtmann ovon  diefem Schreiben Kenntnig erbalten
batte, da Dhatte der Lebbodenbauer dem Barvdolo das
Cogis geflindigt und ibm sugleich dag Befreten feines
Haufes verboten. Stefani af feitdem die Bavafenfoft
jeiner ebeiter und biitete fich, mehr ing Dovf hinuntevs
sufomumen, alg ibn feine Pflichten dagu swangen. Oem
Lebbodenbauer aber waven die Augen gedffnet, und ev
und fein Weib batten nichtd mehr dagegen, wenn bdie
Agatha in die Windegg hinauf ging und dort oben ihre
Srantendienfte verfab.

Heute nun war der Tag vor dem Weihnadytsfeit.

Agathe legte den Strickfrumpf mweg und jdaute 3u
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Kajpar biniiber, der eben von feinem Mittagdicblifchen
aufgemacht mwar.

Sheute fomme der Avzt und nimunt div den Ver:
band mweg”, fagte fie.

Der junge Bauer erbleichte.

008 madht div dodh gar feine Schmerzen mebr,
Hang Chafper”, meinte dag Madchen.

,CE8 it nicht mwegen dem Webtun”, gab der Bauer
sucitc. @8 ift nidht dag — aber - mwenn’s gefeblt
batte — unbd ich ein Kviippel nevden follte. — E8 ift
mwegen dem. Alled mdve file midy dabin. Ich fonnte
bir doch nicht sumuten, dap du unter diefen Limftdinden
mein Weib witcdeft. Nein, bag dlvfte nie und nimmer
gefchehen — und da mwave denn auch meine gange
Sebensdfreude dabin — auf immer - alleg dabin”.

Da fapte ibn Agatha mit ihren beiden Hanben uny
{haute ibm lange tief in die 2Augen.

SHhang Chafper”, fagte fie — ,Dich nabm’ ich und
por Div liefe idhy nicht - und mwenn du an beiden
Beinen ein Keitppel werden follteft. Dasg {ag’ ich div
jepst.” ,Und, librigeng” - flgte fie hingu - ,bem
alten DOoftor Marti iff nody nie ein Beineinzug mips
lungen, und der deine mwird es audy nicht fein — Ddie
Sache wird fhon vedt berausfommen.”

Da flopfte e an bder Ziive, und bder alte Landarst
traf ein, Der Gppdverband wurde entfernt. Dasg Bein
mwat gerabe. Nicht die fleinfte Entftellung, oder Bers

fitegung — eine gevadbezu ibeale Heilung.

¢ mar eine fdhone Weibnacht, die dies Jabr auf
ber Winbeag oben gefeiert murbe. Der alte Windegy:
bauer mwar bdied Jabr nicht meby allein mit feinem
Gobne. Agathad Eltern batten ed fich nidt nehmen
laffen, mit ibr auf den Berg zu fteigen, um oben ges
meinfam dag Feft zu feiern. Lnd ald dann die Kerzen
am Baume niedergebrannt mwaren und die Lebbobdens
leute fich zum Heimgehen anfchictten, da blieb der alte
Hartmann noch eine Weile vor dem Hand Chafper
fteben, ervgriff deflen Hand und meinte dann, wenn er
und feine Agatha etwa im Jeithjabr fhon Heivaten
wollten, {o batten fie nidtd dagegen. Man fdnnte fich
jetst fchon darvnacy einvichten. ©r mwdre nun auch fein
beuriger Hafe mebr und feine Urfula fei audy nidt
mebr o mwerchig, mwie frither. Da Ednnten die zmei
Sungen gevabe gleich im Lebboben eingiehen, und fie,
pie Dbeiden Alten mwilcden dann im binteren Heimetl
wobnen. Dag fei dreimal mwevchiger, ald Ddie groge
Lebbodenbeimet.

Ob bdie Beiden da cinverftanden maren?

Man faby es dem Slange ibrer Augen an, daf {fie
pem Lebbobenbauer dantbar die Hande reidhten.

,Oie Treue ift halt dody fein leever Wabhn”, meinte
ba der alte Winbeggbauer, bder bdabei ftand und fidy
babei eine Trdne in {einen verwitterten Bart hinunters

ftrich.

Der 2lenfch und die Jeit,

(Sum Jahresmechiel)

Gs eilt die Seit, leicht ift ihr Gchritt,
Wir miiffen mit, mir miffen mit,

Go mancher kann es nicht verftehn,
Gr mdéchte gern gelaf]'ner gehn.

»28as foll die Baft? So halt’ doch ein!
Nlinuten follten Gtunden fein“.

Die Beit geht ldchelnd ihren Weg.
»28ie — menn bei dir die Unraft 1dg"?
Giljt du mir nicht jahrein, jahraus

211it deinem Gorgenpack voraus?
S3ahlft du nicht jeden 2MTeilenftein.

Gtatt dich des Bliitenbaums 3u freun?
‘Der Tag ift ldnger als du denkift.
‘Wenn du dich ihm mit Liebe fchenkit:
‘Das Xind, weil es beim Gliick vermeilt,
Rat dein Gefeufze nicht geteilt,

Dein Jahr mwdr eine Cmoigkeit,

‘2ahmit du dir nur 3um LZeben SBeif.“

2lfred Buggenberger.

NG Bemet,

Ond luegi mini Qemet a
Go tueds mer tufigs gfalle
Ond chonnti alli Gtaate ha;
g namtfi zerft oo alle.

’s ift mie-n-e BVild im 2Ndrlibuech,
Wie fend doch all die Bergli

Go hiibfch im griiene Gammettuech.
Ond drof. grad mwie for Bmwergli

Rets Dorfli, Riisli unigoiel
Go bru mwie Gchokelade

Ond 2ckerbode. wie mer ill,
Go grop mie Biberflade.

MWie Milch chonts ab der Selfervand
Dér Tannli dore d’fprote

Ond Sockerftock heis no im Land,
Go fpitig, chontjti chrete,

CGnd ndhmt me mer mis gfpdred Geld
Gnd méchti chum me grédge

So bhall i doch mi 2Mdrlirelt;

Denn wdfcht, die blibt mer dge.

Sulius Ammann.
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	Die Ahnungen des Schafhirten Hans Gallus werden wahr : eine Erzählung aus den Bergen

